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17. März 2015
 Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 11.03.2015
und Antwort des Senats

- Drucksache 21/70 -

Betr.: 
Parkscheinautomaten und Parkuhren in Hamburg

Gemäß der Antwort des Senats auf eine Anfrage des Abgeordneten Klaus-Peter Hesse vom 18.02.2015 (Drs. 20/14652) werden in Hamburg die Einnahmen aus den Parkscheinautomaten eingesammelt ohne zu prüfen, ob die einzelnen Parkscheinautomaten überhaupt zu einem positiven Ergebnis beitragen. So hat zumindest das Bezirksamt Nord keine Aufzeichnung über die genauen Einnahmen aus jedem einzelnen Parkscheinautomaten. Damit lässt sich nicht überprüfen, ob ein Parkscheinautomat im Einzelfall überhaupt sinnvoll ist und mehr Einnahmen bringt als er kostet.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Wie hoch waren die Einnahmen aus Parkscheinautomaten / Parkuhren in den Jahren 2010 bis 2014 in den jeweiligen Bezirken insgesamt? 

Die Einnahmen aus Parkscheinautomaten (PSA) werden nicht differenziert nach einzelnen Bezirken, sondern nur für alle Bezirke gemeinsam erfasst. Die Einnahmen betrugen in den Jahren:

2010
6.084.599 €

2011
5.827.839 €

2012
5.923.266 €

2013
7.203.139 €

2014
8.396.426 €.
2. Aus welchem Grund werden bei den einzelnen Parkscheinautomaten die verkauften Parkscheine und deren Wert nicht gespeichert bzw. ausgewertet? (Sollten bei anderen Bezirksämtern genau Aufzeichnungen über die Einnahmen der einzelnen Parkscheinautomaten/Parkuhren vorliegen, fügen sie diese für die Jahre 2010 bis 2014 an)

Die bisher in Hamburg verwendeten PSA sind nicht mit entsprechend auswertbaren Speichermedien ausgestattet. Der seit dem 1. Januar 2015 für die Parkraumbewirtschaftung zuständige Landesbetrieb Verkehr prüft die Beschaffung von PSA mit auswertbaren Speichermedien für zukünftige Verwendungen bzw. den notwendigen Ersatz abgängiger PSA.

3. Wie viele Mitarbeiter sind in den einzelnen Bezirken jeweils mit dem Entleeren der Parkscheinautomaten / Parkuhren beschäftigt und welche Kosten entstehen in den einzelnen Bezirken dadurch p.a.?

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte ist zentral für alle PSA in Hamburg zuständig. Die damit verbundenen Aufgaben übernimmt ein externer Dienstleister, bei dem zwei Mitarbeiter mit der Entleerung der PSA befasst sind. In 2014 sindamburg ImImDas bezirksamt Hamburg-Mitte ist zentral für alle PSA in Hamburg zuständig. Gesamtkosten in Höhe von 233.592 € für die Entleerung der PSA entstanden. Diese setzten sich aus Personalkosten in Höhe von 71.800 € und Arbeitskosten für die regelmäßige Entleerung aller PSA in Hamburg in Höhe von 161.792 € zusammen.

4. Wie viele

a. Parkuhren

b. Parkscheinautomaten

gibt es derzeit in den jeweiligen Bezirken und  in welchen Straßen stehen diese jeweils?

Es gibt in Hamburg keine Parkuhren mehr.
Mit Stand 12. März 2015 gibt es 
in Altona          
 
    31 PSA 


in Bergedorf

    26 PSA 


in Eimsbüttel

    77 PSA 


in Harburg

    42 PSA 


in Hamburg-Mitte            327 PSA 


in Hamburg-Nord            104 PSA 


in Wandsbek
 
    45 PSA.

Die genauen Standorte der PSA in den jeweiligen Straßen sind in der Anlage aufgelistet.

5. Wie hoch waren die durchschnittlichen Anschaffungs-/Installationskosten pro Parkschein-automat in den Jahren 2010 bis 2014?

Die Anschaffungs-/Installationskosten pro PSA betrugen in den Jahren
2010
2.692 €

2011
3.017 €

2012
3.017 €

2013
3.176 €

2014
3.176 €.

6. Wie hoch sind die durchschnittlichen Unterhaltungskosten pro Parkscheinautomat p.a. in den Jahren 2010 bis 2014?

Die durchschnittlichen Unterhaltungskosten je PSA betrugen in den Jahren 
2010
479 €

2011
519 €

2012
484 €

2013
508 €

2014
530 €.

7. Wie häufig und wo genau kam es in den Jahren 2010 bis 2014 zu vorsätzlichen Beschädigungen von Parkscheinautomaten/Parkuhren in den einzelnen Bezirken und welche Kosten sind durch die Reparaturen entstanden und wer hat diese jeweils getragen?

Festgestellte Beschädigungen an PSA werden statistisch nicht erfasst. Die in den Jahren 2010 bis 2014 entstandenen Aufwendungen für Reparaturen von PSA sind in den Kostenangaben in der Antwort zu 6. enthalten und wurden aus dem Haushalt der Freien und Hansestadt Hamburg getragen, sofern kein Schädiger bekannt war, dem die Kosten angelastet werden konnten.
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